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DER 

BUNDESREGIERUNG 
Nr. 09-4 vom 28. Januar 2026 

Rede des Bundesministers für Landwirtschaft, Ernährung und  
Heimat, Alois Rainer, 
 
eingangs der Befragung der Bundesregierung 
vor dem Deutschen Bundestag 
am 28. Januar 2026 in Berlin:   

Sehr geehrte Frau Präsidentin!  

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen!  

Vor knapp zwei Wochen habe ich hier am Rednerpult gestanden und eine Bitte an Sie 

beziehungsweise an uns alle formuliert: Lassen Sie uns die Grüne Woche zu einem 

Bekenntnis zur deutschen Land- und Ernährungswirtschaft machen! Ich kann Ihnen 

sagen: Dieses Bekenntnis hat stattgefunden – für diejenigen, die unsere Äcker, Wie

sen, Wälder pflegen, die unsere Tiere im Stall und auf der Weide hervorragend ver

sorgen, die unsere Weinberge pflegen, die uns vor allem tagtäglich mit hervorragen

den Lebensmitteln versorgen. 

Diese Bundesregierung hat diesen Anspruch voll erfüllt. Wir haben die zehn Tage ge

nutzt, um über die Messehallen in Berlin hinaus ein klares Signal zu setzen: Die Land

wirtschaft ist die Grundlage für das Funktionieren unseres Landes. Versorgungs- und 

Ernährungssicherheit sind nur mit einer erfolgreichen, zukunftsfähigen und resilienten 

Landwirtschaft zu leisten. 

Besonders gefreut habe ich mich über den Besuch des Bundeskanzlers und vieler 

Kabinettskollegen. Aber auch viele von Ihnen, meine Damen und Herren Kollegen des 

Deutschen Bundestages, haben unsere Halle auf der Messe besucht, und es wurde 

spürbar: Wir, die Kolleginnen und Kollegen im Ausschuss für Landwirtschaft, Ernäh

rung und Heimat, die Bundesregierung, ich als Minister, sind bereit, für diejenigen zu 

arbeiten, die uns tagtäglich mit einmaligen Lebensmitteln versorgen. 
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Es geht darum, die richtigen politischen Schwerpunkte zu setzen, und das tun wir. Wir 

sind mitten in der Arbeit. Am Wochenende haben in Rom die deutsch-italienischen 

Regierungsgespräche stattgefunden. Auch dort wurde betont, wie wichtig bei der jet

zigen globalen Sicherheitslage die Ernährungssicherheit für uns alle ist. Ebenso wur

den handels- und wirtschaftspolitische Partnerschaften besprochen. 

Für mich ist wichtig, dass nur ein wettbewerbsfähiger Agrar- und Ernährungssektor 

langfristig Perspektiven hat und unsere Ernährung sichern kann. Deshalb ist es Auf

gabe des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat und der Bun

desregierung, diesen Sektor zu stärken. Ich danke dem Bundeskanzler, aber auch 

dem Außenminister, dass sie auf ihren Auslandsreisen auch auf die Agrarexportstra

tegie hinweisen, die wir auf den Weg gebracht haben. Bei dem Export unserer ausge

zeichneten Produkte sprechen wir seit Langem wieder einmal über „Made in Ger

many“. Wir sollten durchaus ein Stück weit stolz sein auf die Artikel, die in unserem 

Land unter höchsten Qualitätsstandards hergestellt werden. Ich sehe es als meine 

Aufgabe, internationale Kontakte und Exportthemen in der Land- und Ernährungswirt

schaft voranzubringen. 

Politische Rahmenbedingungen sind das eine, tatsächliche Herausforderungen das 

andere. Wir geben unser Bestes dafür, dass die Hofnachfolge wieder interessant wird. 

Wir wollen nämlich auch junge Landwirtinnen und Landwirte in der Praxis haben. Nicht 

zuletzt gilt es aber auch, die Entwicklung unserer ländlichen Räume durch eine wir

kungsvolle Heimatpolitik positiv zu gestalten. 

Danke schön. 

*  *  *  *  * 
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